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Kontakt: Heidi Buri, Produktionsleitung (Presse- und Öffentlichkeitsarbeit), 

heidiburi@bluewin.ch, Tel. 062 891 61 77, www.szenart.ch
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«Zeiten des Lebens»
Über die Faszination des Zeitempfindens

Premiere: Freitag, 6. Nov. 2009, 20.15 Uhr
Weitere Vorstellungen: 7., 12., 13., 14., 19., 20., 21. November 2009, jeweils 20.15 Uhr

Regie Hannes Leo Meier Musikalische Leitung Andreas Peter Dramaturgie Ueli Blum Bühne Nicole Henning Kostüme Susanne Boner Licht/Technik Cyrill Bachmann Regieassistenz Maja Bagat & Simon Gautschy Produktionsleitung Heidi Buri 

Spiel Hans Clavadetscher, Alfred Dietiker, Urs Gottscheu, Gudrun Rhyn, Yvonne Roth, Erna Saegesser, Hans-Ueli Sauser, Heidi Schild, Dieter Schmitz, Charlotte Sieber, Anna-Maria Walgis.
Wie fühlt sich Zeit an?
Vom 6. bis 21. November 2009 zeigt die Gruppe für aktuelles Theaterschaffen SZENART in Suhr auf der Probebühne THEATER MARIE das Stück „Zeiten des Lebens“. Zehn ältere Menschen recherchierten in ihren Biographien, Empfindungen und Gedanken nach den persönlichen Erfahrungen mit „Zeit“. Ein kaleidoskopischer Theaterabend durch Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft – immer der „Zeit“ auf der Spur.

Im Rahmen der Ausstellung „Nonstop - über die Geschwindigkeit des Lebens“ produziert SZENART eine Theaterkreation von und mit älteren Menschen – über die Faszination des Zeitempfindens. „Zeiten des Lebens“ soll als Theaterstück ein breites Publikum jeglicher Bildungsschicht ansprechen und jungen wie auch älteren Menschen An- und Einsichten vermitteln, wie unvermittelt wir alle mit dem Fluss der Zeit verbunden sind...
Angeleitet durch einen Regisseur und einen musikalischen Leiter erforschten ältere Menschen in einer halbjährigen Probenzeit ihre persönlichen Erfahrungen und Erlebnisse mit der „Zeit“. In den wöchentlichen Theaterproben wurden die vielfältigsten Zeit-Erfahrungen ausgetauscht. Es geht um lange Zeit, grauenvolle Zeit und verlorene Zeit. Gesucht wird nach Zeitbrüchen, Stillstand und Zeitrasen. Aber auch die schönste Zeit des Lebens darf nicht zu kurz kommen. Musikalisch beschäftigte sich die Gruppe mit den Liedern aus der Kindheit und den Schlagern, die die Jugend prägten. Aber auch Klänge, welche Zeit erfahrbar machen, wurden gesucht. Und was könnte es Schöneres geben, wenn zum Schluss des Abends alle gemeinsam „Wie grüsst uns der Morgen, so traut und schön“ anstimmen.

Mit diesen zehn Akteurinnen, die alle über 64 Jahre alt sind, stehen mindestens 640 Lebensjahre auf der Bühne. Das ist ein gutes halbes Jahrtausend, was da an Erlebnissen und Erfahrungen zusammen kommt! Und die Zeit selber ist noch nicht Qualität. Erst durch die Geschichten und Erlebnisse, die darin verborgen sind, kommt der ganze Reichtum und die Tragweite des Rätsels, die unser Leben permanent begleiten an die Oberfläche.

Das Publikum macht eine Zeitreise durch ein sich ständig veränderndes Mitteleuropa der letzten siebzig Jahre. Es wird eintauchen in die Vierzigerjahre, wo es Vieles noch nicht gegeben hat, was wir heute als selbstverständlich ansehen, ja uns nicht einmal mehr vorstellen können, ohne zu leben. Es wird erfahrbar, wie in den Fünfzigern eine Jugend heranwuchs, die neue Ideale zu leben suchte. Die neue Mobilität wird erfahrbar sein, aber auch die neuen Ansprüche an das Männer- und Frauenbild, wie auch die neue Freiheit in den Beziehungen. Irgendwann kommt die Familienzeit, die ihre eigenen Haltungen erfordert, gefolgt von den Fragen, was denn ist, wenn die Kinder flügge sind. Mit der Pension öffnet sich ein neues rätselhaftes Feld. Auch im Denken, dass jeder pensionierte Mensch im Schnitt noch 7000 Tage zu leben hat, so kann die Idee gut tun, sich mit anderen zusammen zu tun, um gemeinsam einen Theaterabend zu kreieren. Die Entdeckung, wie viele spannende Ebenen das eigene Leben hat, soll ja auch das Publikum bei sich entdecken können. 

Die meisten AkteurInnen haben sich erst auf der Theaterprobe kennen gelernt. Durch das Zusammentragen der Geschichten ist man sich näher gekommen. Aber auch das eigene Leben ist im Zusammenhang mit den anderen Geschichten neu beleuchtet worden. Vermeintlich vergessene Episoden sind wieder aufgetaucht. Momente wie „Ah schön, das kennst du auch!?“ haben Verbindungen geschaffen. Durch das Sammeln der Erzählungen auf den Proben haben die Spieler und Spielerinnen neue Zeitmomente geschaffen, die sich in ihre Biografie einreihen werden.

Wenn nun in den Vorstellungen alle zehn DarstellerInnen auf der Bühne stehen, so erlebt auch das Publikum einen einzigartigen Moment, der sich ins eigene Leben einreihen wird: Einzigartig, wie nie zuvor. Denn Theater findet immer im Moment statt und ist in der Nuancierung des Abends einzigartig. Eben als gelebte Zeit, als eine magische und rätselhafte Dimension, deren Wesen wir kaum fassen können – aber leben können wir sie.

Aus der kreativen Theaterarbeit für „Zeiten des Lebens“ ist ein Nebenprojekt entstanden: Am Samstag, 24. Oktober wird im Rahmen des Kulturfestes in Aarau eine AltenDisko lanciert! Es soll eine fröhliche Party steigen mit Musik von damals und „Spoken words“ von heute! Es lohnt sich, sich dafür Zeit zu nehmen!

Pressefotos

Eine Auswahl von Szenenfotos finden Sie ab sofort zum Downloaden auf unserer Homepage unter www.szenart.ch unter «Zeiten des Lebens».

Interviews/Probenbesuch

Es besteht die Möglichkeit mit einer Person aus der Produktion ein Interview zu führen oder an einer Probe dabei zu sein.

In Kürze
«Zeiten des Lebens»
Ein Projekt von SZENART zum Thema Zeit im Rahmen der Ausstellung „nonstop – über die Geschwindigkeit des Lebens“ in Zusammenarbeit mit dem Stapferhaus Lenzburg. Authentizität ist garantiert, denn die Beteiligten recherchierten in ihren eigenen Biografien. 

Spielort
Probebühne THEATER MARIE, Obere Dorfstrasse 5, 5034 Suhr. 

Premiere 
Freitag, 6. November 2009, 20.15 Uhr

Weitere Vorstellungen 
Weitere Vorstellungen: 7., 12., 13., 14., 19., 20., 21. November 2009, jeweils 20.15 Uhr

Ticketpreise 
30.-- CHF Erwachsene / 20.-- CHF Schüler
Vorverkauf
ab 1. Oktober 2009 bei Buchhandlung Kronen-gasse Richter & Roca AG, Kronengasse 9, 5000 Aarau. Tel. 062 824 18 44.

Abendkasse
1 Stunde vor Vorstellungsbeginn

Theaterbar
1 Stunde vor Vorstellungsbeginn
Rahmenprogramm
AltenDisko mit Spokenwords. Ein Tanzabend für alle, im Besonderen für Leute 60+. Die Hits und Sounds von damals. SA 24.10., ab 19.30 Uhr, Haus zur Zinne, Kirchplatz, Aarau.
